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lutionären Wachsamkeit gegenüber 
Partei- und Volksfeinden; die Ent­
faltung der Kritik und Selbstkritik 
und die Erziehung der Mitglieder 
und Kandidaten zur UnvCrsöhnlich- 
keit gegenüber Mängeln* die sorg­
fältige Auswahl, Erziehung und För­
derung der Parteimitglieder. Um die 
Parteiarbeit in den G. intensiver zu 
gestalten, können in Betrieben, In­
stitutionen usw. mit mehr als 150 
Mitgliedern und Kandidaten im 
Rahmen der G. Parteiorganisationen 
der Abteilungen, Arbeitsabschnitte 
usw, (APO) mit den gleichen Auf­
gaben, Rechten und Pflichten wie eine 
G. gebildet werden. Innerhalb der 
Parteiorganisation der Abteilung, 
des Arbeitsabschnittes usw. und in 
G. mit weniger als 150 Mitgliedern 
und Kandidaten können Parteigrup­
pen nach dem technologischen Pro­
zeß in den jeweiligen Arbcitskollek- 
tiven und Brigaden gebildet werden. 
Ihre Leitung liegt in den Händen 
eines gewählten Parteigruppenorga­
nisators und seines Stellvertreters. 
Die Parteiorganisationen in den Pro­
duktions-, Handels-, Transport- und 
Nachrichtenbetrieben, in den LPG, 
VEG, kooperativen Abteilungen 
Pflanzenproduktion und anderen ge­
nossenschaftlichen und kooperativen 
Einrichtungen, in Produktionsgenos­
senschaften des Handwerks sowie in 
den Projektierungs- und Konstruk­
tionsbüros, den wissenschaftlichen 
Forschungsinstituten, Lehranstalten, 
den Kultur- und Bildungseinrichtun­
gen, medizinischen Institutionen so­
wie anderen Einrichtungen und Or­
ganisationen haben das Recht der 
Kontrolle über die Tätigkeit der Be­
triebsleitungen, um ihrer Verantwor­
tung für die politische Leitung der 
gesellschaftlichen Entwicklung in 
ihrem Bereich gerecht zu werden. 
Die Parteiorganisationen in den Mi­
nisterien, den anderen zentralen und 
örtlichen Staatsorganen und Einrich­
tungen haben das Recht, die Kon­
trolle über die Tätigkeit des Appa­
rates bei der Verwirklichung der Be­

schlüsse von Partei und Regierung, 
bei der Einhaltung der sozialistischen 
Rechtsnormen auszuüben. Sie sind 
verpflichtet, aktiven Einfluß auf die 
rationelle und effektive Gestaltung 
der Arbeit sowie das achtungsvolle 
Verhalten der Mitarbeiter gegenüber 
den Bürgern und die Förderung der 
demokratischen Mitarbeit zu nehmen. 
Mit Unzulänglichkeiten und Fehlern 
in der Arbeit setzen sie sich konse­
quent auseinander und übermitteln 
notwendige Hinweise und Vorschläge 
den zuständigen Parteiorganen bzw. 
dem ZK sowie den verantwortlichen 
Parteimitgliedern, die in den leiten­
den Funktionen der Ministerien und 
staatlichen Organe tätig sind. Die 
Parteiorganisationen in den staat­
lichen Organen unterstehen in ihrer 
propagandistischen, agitatorischen 
und parteiorganisatorischen Tätigkeit 
den Kreisleitungen, zu deren Be­
reich sie gehören. —> Partciaujbau 
der SED

Grundrechte und Grund pflichten 
der Bürger: in der Verfassung gere­
gelte Rechte und Pflichten der 
Staatsbürger, die in ihrer Gesamt­
heit deren prinzipielle Rechtsstellung 
in der jeweiligen Gesellschaft und 
ihrem Staat ausdrücken. (Der Be­
griff G. steht dabei als Oberbegriff, 
der auch die politischen und persön­
lichen Grundfreiheiten der Bürger 
cinschließt.) Die G. werden auch 
als Bürgerrechte, Persönlichkeits­
rechte, -> Menschenrechte oder 
schlechthin als verfassungsmäßige 
Rechte und Pflichten der Staats­
bürger bezeichnet. Inhalt und Ver­
wirklichung (Gewährleistung) der G. 
sind von den historischen Bedin­
gungen und Zielen der jeweiligen 
Gcseüschafts- und Staatsordnung ab­
hängig. Deshalb besteht ein prinzi­
pieller Unterschied zwischen bürger­
lichen und sozialistischen Grundrech­
ten und -pflichten. Erst durch die 
politische Machtausübung der Arbei­
terklasse und ihrer Verbündeten, 
durch die Liquidierung des Privat-


